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Vereiiisaiigelegcnlieiteii.

Versammlung am 27. Februar 1852.

Die Sitzung wurde mit der Fortsetzung der Vorträge über verglei-

chende Knochenlehre von Herrn Dr. Johann Cermäk eröflnel.*)

Auf die Vorlesung des Protokolls der letzten Versammlung folgte die

Millheilung nachstehender Schenkungen für die Vereinssammlungen:
Für die botanische Sammlung vom correspondirenden Mitgliede Herrn

Sekretär A. Roth aus Rotenhaus 302 Exemplare getrockneter Pflanzen, und

vom Ehrenmitgliede Herrn Dr. Streinz, k. k. Guberniairalh und Proto-

medikus in Grata, eine Partie steyerischer Flechten und Biatlschwärame in

mehrfachen Exemplaren.

Für die Bibliothek:

Vom Ehrenmitgliede Herrn P. M. Opiz ,,Beiträge zur Naturkunde." In

Verbindung mit mehreren Freunden verfasst und herausgegeben von Dr. und

Prof. Friedr. Weber und Dr. D. M. H. Mohr I. Band, Kiel 1805;

ferner von demselben: Dr. Augusti Quirini Rivini Lipsiensis introduclio

generalis in rem herbariam 1690. Sumptibus autoris Lipsiae.

Die von Herrn Dr. Ellenberger angekündigten Vorträge über Ent-

wicklung und Anatomie der Clüronomen und über Brayera anthelmintica wur-

den auf eine der nächslen Sitzungen verschoben.

Versammlung am 5. März 1852.

Herr Dr. Johann Cermak setzte seine Vorträge über vergleichende

Knochenlehre fori, verlegte jedoch den Schluss derselben auf die nächste Ver-

sammlung, in welcher er auch die Demonstration zu dem diessmaligen Vortrage

nachzutragen versprach.

*) Sieh Lotos S. 25.
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Nach der Vorlesung des Protokolls der letzten Sitzung wurden folgende

Schenkungen als eingegangen gemeldet: Von Herrn P. M. Opiz: Myko-

logische Hefle nebst einem allgemein botanischen Anzeiger, herausgegeben von

Gustav Kunze und Johann Karl Schmidt, Leipzig 1816, 1. Heft; von dem-

selben: Stirpium sciagraphia et icones ex musaeo Dominici Chabraei Med.

Doctoris. Coloniae Allobrogum 1666; vom k. k. Schulrathe Herrn Gregor
Zeitham'mer 4 Stück Farrenkraul-Abdrücke aus den Kalkgraben bei Ölten

-

dorf in Böhmen.

Hierauf folgte ein Vortrag des Herrn Zawadil, in welchem derselbe

eine Zusammenstellung der vorzüglichsten Kr a nk he it en der Pflanzen gab.

Nach diesem Vortrage wurden mehrere Wahlen neuer Mitglieder

vorgenommen und die bisherigen ausserordentlichen Mitglieder,

Herr Suchanek k. k. Obercommissär und

Herr Zawadil, Lehramtskandidat, zu wirklichen Mitgliedern,

Herr Leopold Kerausch, Pharmaceut,

Herr Fridolin Keller von Schieitheim, k. k. Feldkriegs-commis-

sarials-Acccssist und

Herr Georg Mäday, Kandidat derMedicin, zu ausserordentlichen

Mitgliedern gewählt.

Versammlung am 12. März 1852.

Nachdem Herr Dr. Johann Czermäk seine Vorträge über verglei-

chende Knochenlehre geschlossen hatte, drückte ihm der Präses, Herr Minislerial-

rath von Sache r-M asoch in einer kurzen Ansprache den Dank im Namen

der Anwesenden aus.

Hierauf sprach Herr Prof. Dr. A. Reuss über das Vorkommen des Bern-

steins in Boden bei Falkenau.

Nach diesen Vorträgen wurde das Protokoll der letzten Sitzung verlesen

und die H. Custoden berichteten über folgende eingelaufene Schenkungen
an den Verein

:

Für cTie Bibliothek:

Epimeliae botanicae auctore Car. Bor. PresI, M. et Ph. Doctore, historiae

naturalis professore p. o. in universilate Pragensi
,

geschenkt vom Herrn

Verfasser.

Abhandlungen der natur historischen Gesellschaft zu Nürn-
berg 1. Heft mit 3 Kupfertafeln, Nürnberg 1852, geschenkt von der Ge-

sellschaft.

Vom Ehrenmitglieile Herrn P. M. Opiz: Monographia rhizospermarum

et hepalicorum 1. Heft von J. Corda und

Nerostopis cili Mineralogia Jana Sval. Presla v Praze 1837. Rukovet

soustavnd k pouceni vlastnimu, s obrazy.
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Für die bolcnischo Sammlung war eine Sendung von 150 Species

getrockneter Pflanzen aus Oesterreich von Hr. Dr. Robert Rauscher aus

Linz eingelaufen.

Nach diesen Mitlheilungen machte der Vorsitzende bekannt, dass in der

nächsten Versammlung Hr. Prof. Dr. August Reuss seine angekündigten

Vortrage über den Einfluss des kleinsten organischen Lebens auf die Bildung

der Erdschichten beginnen werde.

Versammlung am 19. März 1852.

Herr Prof. Dr. August Reuss hielt den ersten Theil seines Vortrages

über den Einfluss des kleinsten organischen Lebens auf die Bildung der Erd-

schichten. *)

Nachdem das Protokoll der letzten Sitzung verlesen war, wurde ein

neuerliches Geschenk des Herrn P.M. Opiz für die Vereinsbibliothek

angemeldet

:

Oekonomische Neuigkeiten und Verhandlungen, Zeitschrift für alle Zweige

der Land- und Hauswirthschaft, des Forst- und Jagdwesens im österreichischen

Kaiserthume, herausgegeben von Christian Karl Andre, Jahrgänge 1811 — 1814.

Versammlung am 26. März 1 852.

Herr Prof. Dr. Reuss gab die Fortsetzung seines Vortrages „über den

Einfluss des kleinsten organischen Lebens auf die Bildung der Erdschichten.'^

Hierauf wurde das Protokoll der letzten Sitzung vorgelesen und folgende

Schenkungen durch die betrcfTeuden H. Custoden mitgetheilt

:

Für die Bibliothek:

Monographie der Mineral-Moorbäder zu Franzensbad bei Eger von Dr.

Paul Cartellieri, k. k. Bruanenarzt und Director des Badehospitals in Fran-

zensbad. Zweite vermehrte Auflage, Prag 1853, geschenkt vom Verfasser

(in 2 Exemplaren),

von Herrn Med. & Chir. Dr. W an k e 1, Bergarzt zu B 1 a n s k o in Mahren,

„Chemische Untersuchungen über die Knochen und Zähne des Menschen und

der Wirbellhiere mit Rücksichlsnahme auf ihre physiologischen und patholo-

gischen Verhailnisse" von Freiiierrn Dr. Ernst von Bibra. Schweinfurt 1844.

Für die botanische Sammlung war eine Partie seltener Pflanzen vom

correspondirenden Mitgliede Herrn Med. Dr. Knaf aus Komotau mit einem

Schreiben eingelangt, in welchem er anzeigt, dass der, von ihm im Jahre 1846

in der Regensburger bot. Zeitung unter dem Gattungsnamen Dibotrospe r-

m u m bekanntgemachten Pflanze, in Folge des Prioritäts-Rechtes, der dieser

*) Eine Skizze hievon wird nach Beendigung der Vorträge im nächsten

Blatte geliefert werden.

5^
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Pflanze von C. H, Schulz um einige Wochen früher ertheilte Name „Tripl eu-

res perm um" zu gelten habe; dagegen statt des Artnamens „pusilium"

der Name „b i e n n e" als bezeichnender, vorzuziehen sei, da er sich von der

zweijährigen Dauer dieser Pllanze vollkommen überzeugte.

Wissenschaftliche Mittheiluügen.

Das natürliche Pflaiizcnsystem als Stuffen- und Kreissysieiii

nach Linncischet- Methode dargestellt.

(Fortsetzung.)

Die Idiostemones zeichnen sich durch freie, nicht untergeordnete

Staubgefässe aus, v^^elche an keine Zahl, an keine Stellung gebunden sind,

und keine bestimmte Blumendecke bedingen, sie sind die Dicolyledones Juss.

und gleichen den vollkommenen, den rückgradigen Thieren, bei denen auch

die artikulirten Gliedmassen nicht gebunden sind, sondern bei jeder Klasse

unter anderer und verschiedener Form erscheinen. Die Einfügung der Staub-

gefässe gibt hier den deutlichsten und entschiedensten Charakter, und sie sind

entweder am Fruchtboden eingefügt Thal amo ste moue s, oderan dem unleren

Theile des Blumenkelches Calycobaseostemones, oder au dem oberen Rande,

der Mündung des Kelches Calycostomatostemones, oder sie stehen auf ei-

nem excentrischen Kelche, einer Schuppe, oder wenn auch ein kleiner unansehn-

licher Kelch vorhanden ist, so stehen mehrere zugleich auf einer Schuppe,

oder gemeinschaftlichen Blumenhülle, oder gemeinschaftlichen Blumeiiboden,

und die Blumen sind immer getrennten Geschlechtes, Calycolepidostemones,

oder die Staubgefässe stehen endlich auf einer einblättrigen Blumenkrone Corol-

loslemones, wornach sie zunächst in die 5 genannten Klassen zerfallen,

Class. in. Die Corollostemones haben ihre Staubgefässe tiefer

oder hoher in der Röhre einer 1 blättrigen Blumenkrone eingefügt, sehr selten

ist die Blumenkrone bis zum Grund gespalten und melirblätlrig, in diesem

Falle sind aber die Staubgefässe immer auf den Blumenblättern deutlich ein-

gefügt. Die Staubgefässe sind meistens in einer bestimmten Anzahl vorhan-

den, oft sind sie mit den Einschnitten der Blumenkrone gleich, manchmal

doppelt, sehr selten kommen sie in einer mehrfachen unbestimmten Anzahl

vor. Sehr selten steigen sie von dem untersten Theile der Blumenröhre bis

auf den Fruchtboden z. B. bei Erica, aber in diesem Falle ist die Blumenkrone

nur welkend und nicht abfällig. Manchmal ist die Blumenkrone mit dem

Kelche verschmolzen bei Nyctagineis und Aristolochieis, und die Einfügung der

Staubgefässe, da sie auf dem untersten Theile der Röhre stehen, ist etwas

zweifelhaft, indess, da der Kelch die Natur der Blumenkrone angenommen hat,

können sie auch füglich für blumeusländig gelten. Die Blumenkrone ist hier
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